
NACHRICHTEN

St. Jakobi feiert den Advent
COESFELD. Am Freitag
(9. 12.) findet ab 15
Uhr die besinnliche Ad-
ventsfeier der kfd St.
Jakobi im Pfarrheim an
der Walkenbrücken-
straße statt. Thema des
Nachmittags ist das ge-
meinsame sich auf den
Weg machen, um

„Mutter Gottes zu wer-
den“. Die Karten für
den Nachmittag mit Kaf-
fee und Kuchen wer-
den zurzeit über die Mit-
arbeiterinnen im Be-
zirk angeboten, heißt es
in der Presseankündi-
gung der katholischen
Frauengemeinschaft.

COESFELD. Drin lassen oder
entfernen lassen? Diese Fra-
ge beschäftigt auch viele
Menschen, wenn es um ihre
Weisheitszähne geht. Der
Coesfelder Oralchirurg und
Zahnarzt Dr. Patrick Heers
referiert am Mittwoch
(30. 11.) um 19 Uhr umfang-
reich über alle Themen, die
damit zusammenhängen.
Der Vortrag des Coesfelder
Gesundheitsforums ist für
die Zuhörer kostenlos und
findet in der VHS im WBK
Forum statt (Osterwicker
Straße 29).
Im Vorfeld dieses Vortrags

unterhielt sich AZ-Redaktio-
onsmitglied Alexander Bit-
ting mit Dr. Patrick Heers
und stellte ihm einige Fra-
gen rund um das Thema
Weisheitszähne.

Welche Bedeutung haben
die Weisheitszähne aus bio-
logischer Sicht; erfüllen sie
überhaupt einen Zweck?

Dr. Heers:Weisheitszähne
sind ein genetisches Erbe

aus Urzeiten, in denen die
Kiefer noch etwas größer
dimensioniert waren als
heutzutage. Mittlerweile
haben sie nur noch sehr
selten einenZweck. Studien
zufolge haben 80 Prozent
der jungen Europäer zu we-
nig Platz für „den letzten
Zahn in der Reihe“. Falls der
eher seltenereFall eintreten
sollte, dass der Patient über
ausreichend Raum für den
Zahn verfügt, kann er na-
türlich verbleiben und leis-
tet seinen Beitrag. Aller-
dings ist die Zahnpflege im
hinteren Mundbereich er-
schwert.

An welchen Symptomen
merkt man denn, dass die
Weisheitszähne zum Pro-
blem werden? Wann ist also
der Zeitpunkt für eine Ent-
fernung dieser Zähne ge-
kommen?

Dr. Heers: Nicht selten äu-
ßern Jugendliche, dass sie
ein gewisses Druckgefühl
im Kiefer spüren. Das kön-
nen Anzeichen von Wachs-
tumsschüben der Weis-
heitszähne sein.Werden sie
dann schließlich sichtbar
und brechen durch, sieht
man häufig eine Entzün-
dung in diesem Bereich.
Der Patient hat Schmerzen
und kann den Mund nicht
mehr ganz so weit öffnen.
Manchmal wird dies auch
von einer Schwellung be-
gleitet. Leider können da-
durch auch vorher gerade
stehende Zähne verrückt
werden und sich schief stel-
len. Besser ist es, wennman
es bei den Jugendlichen gar
nicht so weit kommen lässt
und schon vor dem Durch-
bruch ein Röntgenbild an-
fertigt. Auf diesem kann
man genau sehen, wie weit
das Wachstum der Weis-
heitszähne fortgeschritten
ist und in welche Richtung
sie wachsen. Daraufhin
kann man individuell be-

„Aufklärung nimmt Ungewissheit“
Interviewmit Dr. Patrick Heers / Vortrag zum ThemaWeisheitszähne ammorgigenMittwoch in der VHS

sprechen, wann und wie
vorzugehen ist. Bei den
meisten Patienten werden
die Zähne daher bereits vor
dem Durchbruch entfernt.

Was für Behandlungsme-
thoden gibt es generell, um
Weisheitszähne möglichst
schmerzfrei und unkompli-
ziert zu entfernen? Gibt es
Risiken?

Dr. Heers: Da es sich bei
der Weisheitszahnentfer-
nung in der Regel um eine
geplante Operation han-
delt, sollte man im Vorhi-
nein mit dem Patienten ge-
nau den Ablauf und den
Eingriff selbst mit allen po-
tenziellen Risiken bespre-
chen. Eine differenzierte
Aufklärung nimmt die Un-
gewissheit und nicht selten
auch einiges vom Unwohl-
sein vor der OP. In der Re-
gel lassen sich die Weis-
heitszähne gut und
schmerzfrei unter einer lo-
kalen örtlichen Betäubung
entfernen. Wenn aber doch
von Patientenseite zu viel
Respekt vor dem Eingriff
bestehen sollte oder die
Weisheitszähne sehr stark
verlagert sind, bietet die
Vollnarkose oder die Sedie-
rung eineAlternative. Diese
wird in unserer Praxis im-
mer in Zusammenarbeit
mit einem Narkosearzt
durchgeführt und stellt für
uns einen Routine-Eingriff
dar.

Dr. Patrick Heers referiert
morgen (30.11.) um 19 Uhr.

Neue Haltestellen für den Bürgerbus
COESFELD (lsy). Zwischen 600
und 700 Fahrgäste zählt der
Bürgerbusverein jeden Mo-
nat. Da bleibt das eine oder
andere Gespräch zwischen
den ehrenamtlichen Fahrern
und den Gästen nicht aus.
„Es kam öfters vor, dass sich
einige Fahrgäste eine Ände-
rung der Strecke, die der
Bürgerbus regelmäßig im
Zwei-Stunden-Takt fährt,
wünschen“, sagt Sigrid Blu-
menthal, erste Vorsitzende
des Vereins. „Für uns steht
im Vordergrund, dass wir
den Leutenmit unserem An-
gebot des Bürgerbusses hel-
fen können“, sagt sie.
Deshalb wird ab heute

eine neue, den Wünschen
der Kunden angepasste
Route gefahren. Einige Sta-
tionen fallen weg, andere
kommen neu hinzu. Nicht
mehr angefahren werden
die Stationen Isfelder Weg,
Höltene Klinke, Freiherr-
vom-Stein-Realschule in
Coesfeld, der Oldendorper
Weg, Sportzentrum West
und der Steveder Weg in Go-
xel. In Lette fallen ab heute
die Haltestellen am Hasen-
leck und der Bahnhof weg.
„Dort warteten pro Woche
nur ein bis zwei Personen

auf den Bus“, so Blumenthal.
Um vor allem Senioren den
Bürgerbus näherzubringen,
werden ab sofort die Statio-
nen Edeka Lette, Dieselstra-

ße, Baurat-Wolters-Straße,
Am Wasserturm, Grenzweg,
Fröbel-Schule (Pestalozzi-
schule), Paradiesweg, Hohes
Feld, Adolf-Meyer-Straße,

Prüllageweg und der Ab-
zweig Westeresch neu ange-
fahren. „Bei einigen Statio-
nen sind schon Bushaltestel-
len, sodass unser Bürgerbus

ganz unproblematisch hal-
ten kann“, so Blumenthal.
Eine Fahrt mit dem Bus

kostet für Erwachsene 1,50
Euro, für Kinder 1 Euro.

Sebastian Woltering (l.) und Stefan Laukamp vom städtischen Bauhof hängen die neuen Schilder auf. Ab heute fährt der Bürgerbus
eine veränderte Route mit neuen Haltestellen, wie hier am Grenzweg. Foto: Leon Seyock

Kolpingsfamilie spendet 500 Euro ans Sozialbüro „Offenes Ohr“
Beim Treffen aller ehrenamtlichen
Mitarbeiter des Sozialbüros „Offe-
nes Ohr“ informierten sich Hedwig
Blome undManfred Eissing von der
Kolpingsfamilie Coesfeld über die

Arbeit dieser Einrichtung in der An-
na-Katharina-Gemeinde. Gleichzei-
tig überreichten sie laut Pressebe-
richt der Kolpingsfamilie eine Spen-
de in Höhe von 500 Euro, um die

Aufgaben des Kreises zu unterstüt-
zen. Im Namen aller Mitwirkenden
bedankte sich PastoralreferentWer-
ner Küpers bei der Kolpingsfamilie
für die Spende.

Schüler zu orientalischem Musikmärchen eingeladen
Aufführung von „Alla Turca“ amHeriburg-Gymnasium / Pindakaas Saxophon Quartett spielt

COESFELD. Das Heriburg-
Gymnasium lädt Schüler
zum orientalischen Musik-
märchen „Alla Turca“ ein.
Dieses findet laut Pressean-
kündigung am Montag
(5. 12.) in der Sporthalle der

Schule statt. Es werden da-
ran neben den Heriburg-
Schülern auch fast alle Coes-
felder Grundschulkinder
teilnehmen. Die erste Veran-
staltung für die Grundschü-
ler um 9 Uhr dauert circa 60

Minuten. Die zweite Veran-
staltung um 10.30 Uhr dau-
ert circa 60 Minuten mit an-
schließender Instrumenten-
vorstellung durch die Musi-
ker und findet mit circa 325
Kindern des Heriburg-Gym-

nasiums, Grundschülern
und Kindern des „Kultur-
rucksacks“ statt. In dem
Stück geht es um einen Mu-
siker und einen Flaschen-
geist, der keine Wünsche
mehr erfüllen kann.

Mit Theater
gegen Mobbing

Pilotprojekt „Spotlight“ amOswald gestartet

dem Tagesplan, ehe das The-
ma „Mobbing“ vertieft wur-
de, heißt es im Pressebericht
der Schule.
Insbesondere über thea-

terpädagogische Übungen
näherte sich die Lerngruppe
der hochaktuellen Thematik.
„Die Lernenden sollen sensi-
bilisiert werden, mit Kon-
flikten umzugehen“, erläu-
terten die Pädagoginnen. „In
Zeiten von WhatsApp und
anderen sozialen Medien ist
es notwendig, präventiv tä-
tig zu werden“, so Klassen-
lehrer Egbert Horstmann.
„Es war ein sehr erfolgrei-
ches Projekt“, sind sich Klas-
senlehrer und Schulleitung
einig.

COESFELD. Schule anderes er-
leben – so der Anspruch des
westfalenweiten Projekts
„Stark im MiteinanderN“,
das mit Unterstützung der
Westfälischen Provinzial als
Pilotprojekt für Schüler der
Berufsfachschulklassen im
Schwerpunkt Wirtschaft
und Verwaltung am Oswald-
von-Nell-Breuning-Berufs-
kolleg in Coesfeld gestartet
ist. Unter Leitung der Sozial-
und Theaterpädagoginnen
Tina Bicker und Annette Mi-
chels vom Arbeitskreis so-
ziale Bildung und Beratung
(asb) in Münster standen an
zwei Projekttagen die The-
men Teamwork, Kommuni-
kation und Konflikte auf

Im Team kommt man weiter. Schüler am Oswalds erlebten die-
se Maxime in praktischen Übungen beim Kompetenztraining.

Musik aus neun Erfolgsjahren
auf die Bühne bringen

„Mark Gillespie’s Kings of Floyd“ am 31. März 2017 in der Fabrik
COESFELD. Eine herausragen-
de Show, die mit musikali-
scher Extraklasse eine Zeit-
reise durch die neun erfolg-
reichsten Jahre vom Pink
Floyd bietet und zusammen
mit einer atmosphärischen
Video- und Lichtinstallation
die nahezu perfekte Illusion
eines Pink-Floyd-Konzertes
hervorruft – das verspricht
laut Presseinfo der Auftritt
von „Mark Gillespie’s Kings
of Floyd“. Die Band tritt am
Freitag, den 31. März 2017
um 20 Uhr in der Fabrik
Coesfeld auf.

Für viele war die Musik
von Pink Floyd der Sound-
track ihrer Jugend und steht
auch heute noch für ein
ganz besonderes Lebensge-
fühl. Die Klassiker „Dark
Side Of The Moon“, „Wish
You Were Here“ und „The
Wall“ sind zeitlose Meister-
werke, denen man immer
noch – mehr als 40 Jahre
später – begeistert zuhört.
Mit ihrer großartigen mu-

sikalischen Performance
bringt die mit den hervorra-
genden Musikern Mark Gil-
lespie, Lucy Wende, Jürgen

Magdziak, Berni Bovens,
Bernd Winterschladen, Hans
Maahn und Maurus Fischer
besetzte Band den unver-
wechselbaren Pink Floyd
Sound perfekt auf die Büh-
ne, heißt es weiter im Pres-
setext.
Die siebenköpfige Forma-

tion „Kings of Floyd“ um den
englischen Sänger und Gi-
tarristen Mark Gillespie ga-
rantiert musikalische Extra-
klasse und bietet dem Publi-
kum eine Zeitreise durch die
neun erfolgreichsten Jahre
von Pink Floyd.

Die Pink Floyd Tribute Band „Kings of Floyd“ kommt am 31. März 2017 nach Coesfeld und ver-
spricht eine herausragende Show der Extraklasse. Foto: Jeans Minard
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